
Rechenschaftsbericht  des Vorstandes des DFKA e.V. für den Zeitraum 
September 2015 bis August 2016!!
!
Sehr verehrte Mitglieder des DFKA, sehr verehrte Damen und Herren; 
Wieder ist eine aufregende und interessante Berichtsperiode abgelaufen. Mit der 2. 
Bundestagung Ende August letzten Jahres gelang es uns viel Aufmerksamkeit mit 
unseren Aktivitäten zu erreichen. Neben der Presse nahmen auch verschiedene 
Fachhandelspartner, Hersteller und Softwarehäuser Kontakt zu uns auf und interessierten 
sich für unsere Aufgaben und Ziele. Erfahrungsgemäß bekommen wir zu unseren Veran- 
staltungen und Vorträgen viel Zuspruch und Erklärungen des Interesses an einer 
Mitgliedschaft. Leider hält dies bei vielen derartigen Interessenten nicht immer lange 
an und Herr Stanislaus, wie auch ich, telefonieren sich die Finger wund. Zu solchen 
Partnern gehört z.B. Toshiba, Wincor-Nixdorf aber auch Partner-Tech. Gleiches gilt 
aber auch für etliche Fachhandelshäuser, die sich regelmäßig über den neuesten Stand 
in Sachen „INSIKA“ informieren und dann doch keine Mitgliedsanträge senden. Manch- 
mal ist es schon recht deprimierend um die Solidarität in unserer Branche bestellt. 
Mit Recht wurden auf unserer 2. Bundestagung einige Kritiken laut, die sich mit der 
Qualität unseres Internetportals befassten. Unmittelbar nach unserer Tagung im 
vergangenen Jahr nahmen wir die Arbeiten zum neuen Portal mit allen organisatorischen 
und logistischen Maßnahmen auf. Es war eine langwierige, schwierige und mich teilweise 
auch überfordernde Phase unserer Vorstandsarbeit. Leider sind Frau Franzen und Frau 
Glöckner heute nicht mehr anwesend, denn ich hätte Ihnen gern den Dank für Ihre 
Mitarbeit ausgesprochen. Im Dezember 2015 konnten wir bereits das Portal, wenn auch 
noch sehr Baustellen-behaftet, vorstellen und dann im Januar 2016 das Internet-Portal  
aufrüsten. Wir waren uns dabei einig, zuerst auf den mitgliederinternen Teil des Portals 
zu verzichten, auch wenn wir wesentliche Informationen in die Welt hinaus bliesen, ohne 
dafür den entsprechenden Zuspruch zu erhalten. Wir danken an dieser Stelle auch den 
vielen Informanten für Ihre Nachrichten, die die Bedeutung unseres Verbandes erheblich  
ansteigen ließen. Zunehmend wurden wir mit unserem Internetportal zur Quelle vieler 
Aktivitäten und Diskussionen. Die Anzahl unserer „Kliks“ schwoll von Woche zu Woche 
an. Ja, es machte uns schon etwas stolz, dass selbst uns nicht immer freundschaftlich 
und kooperativ gesinnte Ministerien und Verbände ihren Informationsbedarf über unser 
Internetportal befriedigten. Dazu gehörten u. a. das Finanzministerium, das Wirtschafts-  
ministerium der Normenkontrollrat im Bundeskanzleramt. Letztere nahmen daraufhin 
auch durchaus intensiven Kontakt mit unserem Verband auf. Herr Reckendorf hat die 
Fragen dann auch bearbeiten dürfen, wofür wir ihm auch sehr dankbar sind.  
Auch der Zentralverband des Deutschen Handwerks nutzte, wie wir erfuhren, regelmäßig 
unsere Informationsquelle, obwohl er unseren offiziellen Gesprächs- und Kontaktwunsch 
bis heute nicht beantwortet hat. Laut unseren Internet-Experten haben wir an manchen 
Tagen unglaubliche 2.000 Kliks. Na, ob das stimmt? Wie auch immer, die Resonanz 
ist groß und damit können wir diesen Punkt wohl positiv abrechnen. 
Bevor ich dieses Thema aber verlasse, möchte ich noch ein dazu peripheres Thema 
anschneiden. Nicht alle unsere Mitglieder schauen regelmäßig und kontinuierlich ins 
Internetportal. Auch bei der Einrichtung der Anschlüsse waren wir relativ stark gefordert. 
Wir wenden uns heute mit der Bitte an Sie, doch regelmäßiger in das Portal zu schauen. 
Wir wollen damit den Informationsfluss beschleunigen und ggf. hier und da auch  
Papier einsparen. Ich will auch nicht darauf verzichten, hier auf weitere Anforderungen 
einzugehen, die noch ein I-paper wünschen um auf ganz besondere Nachrichten hinzu- 
weisen. Liebe Mitglieder, wir denken darüber aktiv nach, aber wir machen auch kein Hehl 
daraus, dass wir uns diesbezüglich gegenwärtig nicht in der Lage sehen. Also schaut jetzt 



lieber noch etwas öfter ins Portal, dann entgeht Euch auch nichts, denn die Kassenwelt 
bleibt spannend. 
 
Eine kontinuierliche Aufgabe war es in der vergangenen Periode, die Kontakte zum  
Bundestag zu entwickeln und zu stabilisieren. Ich glaube, das ist uns gelungen. 
So waren wir in allen Fraktionen des Bundestages und es konnte eine Vertrauens- 
basis und Akzeptanz erreicht werden, so dass wir auch als Sachkenner und Gutachter 
aufgerufen wurden und für bestimmte Veranstaltungen auch unsere personellen 
Vorschläge umgesetzt wurden. So war z.B. Herr Tobias Teutemacher von der OFD 
Münster als Sachverständiger aufgerufen worden , was natürlich auch unsere 
Argumentation im Finanzausschuss untersetzte.  Auch im Bundestag  
ist es wichtig, den Kontakt zu den richtigen und wichtigen Persönlichkeiten für 
unsere Fachbranche zu finden. Dies gelang uns bei fast allen Parteien und besonderer 
Dank gilt der Vorsitzenden des Finanzausschusses des Deutschen Bundestages  
Frau Ingrid Arndt-Brauer (MdB-SPD), die sich für unsere Belange sehr einsetzte und 
sich von den Vertretern des BMF nicht einwickeln ließ. Ihrer Hartnäckigkeit verdanken 
wir es, dass nun ein zugegebenermaßen nicht optimaler Gesetzentwurf vorliegt, welcher 
jedoch unseren Belangen zuträglich sein wird. 
Die oftmaligen Besuche im Bundestag erbrachten unserem Verein beachtliche  Bedeutung      
und einen wichtigen  Bekanntheitsgrad. Ich denke, der Zulauf einiger großer Mitglieder, 
wie z.B. EPSON oder auch DATEV ist ein nennenswertes Resultat.  
Hervorheben möchten wir auch das -mit der Nürnberger Versicherungsgruppe  
erarbeitete Versicherungspaket für unser Fachgewerbe, wie es fachspezifisch für Ärzte, 
Medizinisches Personal oder auch für Steuerberater oder Architekten oder andere 
sicherheitsrelevante Gewerke und Branchen existiert. 
Liebe Kolleginnen und Kollegen machen sie Gebrauch davon, denn „neue Gesetze 
bedingen auch neue Sicherheiten!“  
Wir danken unserem Mitglied Herrn Scholz für seine Hartnäckigkeit für unsere Belange. 
 
Ein weiteres Thema in der öffentlichen Wahrnehmung unseres Verbandes war auch 
recht intensive Pressearbeit. Nahezu alle bekannten Tageszeitungen berichteten über 
die Entwicklungen rund um die Kassentechnik. Dabei wurde unser Verband zunehmend 
mit angeführt und die mediale Hintergrundbetreuung wurde durchaus anstrengend, denn 
auch bei Presse, Funk und TV ist niemals Feierabend. Einige TV-Aktivitäten waren 
hier und da auch das Salz in der Suppe, so dass sich das BMF letztlich zum handeln ge- 
zwungen sah. Wir danken hier auch dem Kollegen Florian Bogner über seine beachtliche 
professionelle Problemdarstellung. 
 
Wir möchten an dieser Stelle auch über eine weitere Entwicklung im DFKA e.V. berichten. 
Seit Jahresbeginn wurde die Planung des Kreises der Landesbeauftragten des Verbandes 
in die Tat umgesetzt. Unter Leitung unseres 2.Vorsitzenden, Herrn Stanislaus und mit 
viel Energie von Uwe Kreher konnten für die Mehrzahl der Bundesländer Landes-
beauftragte benannt und berufen werden, die mit den regionalen Verbänden und Körper- 
schaften Kontakt aufgenommen haben und sich dort um eine konstruktive Partnerschaft 
bemühen. Diese Tätigkeit ist nicht leicht und bedarf viel Einfühlungsvermögens. Ich 
danke an dieser Stelle allen Aktivisten der ersten Stunde, die nicht selten beschimpft 
und diffamiert werden. Aber glauben Sie mir, viele von unseren Kritikern stehen heute 
sehr bewusst auf unserer Seite. Ich denke da z.B. an die Herren Binding und Scholz von 
der SPD-Fraktion im Bundestag, welche derzeit mit größter Energie für unsere Vorschläge 
zur Veränderung des Gesetzentwurfes zum Schutz vor Manipulationen bei digitalen Grund 
aufzeichnungen kämpfen. Was wurden wir bei unserem ersten Besuch bei der SPD 



„abgebürstet!!!“ 
 
Der kommenden Periode bis 2017 gilt unsere Aktivität, neben dem Gesetzgebungs-
verfahren, der Umsetzung unserer Berufsausbildungs- und Qualifizierungsvorhaben. 
So werden wir in wohldosierten Schritten unser Vorhaben einer Ausbildungsakademie 
in Zusammenarbeit mit der Finanzakademie Bonn des Bundesfinanzministeriums BMF 
umsetzen und unter Leitung unseres Verbandsmitglieds Marco Hammer die ersten 
Schritte zu einer zukünftigen Berufsfachausbildung vollziehen. 
Hierbei dürfte auch die begonnene Kooperation mit DATEV von großem Interesse 
sein, die sich schon heute dem technologischen Fortschritt von morgen widmet. Aber 
dazu werden wir noch an anderer Stelle berichten. 
 
Abschließend bedanken wir uns nochmals für Ihr Vertrauen und Ihre Mitwirkung am  
Verband. Natürlich gibt es auch einige Vorhaben, die wir noch nicht befriedigend 
lösen oder angehen konnten. Aber wir verlieren unsere Ziele nicht aus den Augen. 
Aber unsere Kapazitäten sind hier und da auch begrenzt, aber wie heißt es so schön: 
„Wir schaffen das!“ 
 
Im Jahre 2017 endet unsere erste Wahlperiode und dann ist sicher auch der Zeitpunkt 
einer neuen Situations- und Aufgabenbestimmung gekommen. Bis dahin werden wir  
die noch offenen Zielstellungen erneut aktivieren und bitten um Ihre weitere 
Unterstützung. 
 
Berlin, den 17.08.2016 
 
 
Roland F. Ketel                Udo Stanislaus 
 
 


